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Der Abdruck unſerer

Reminiscenzen aus der Reaktionszeit
Denkwürdigkeiten des einſtigen preußiſchen Miniſterren Otto v Manteuffel liegt jetzt der zweite Band

er der trotz ſeiner Wer e Stärke zwar nur einen ver
halenißmäßi kurzen dafür aber um ſo inhaltsvolleren Zeit
raum umfaßt welcher in den Annalen der Geſchichte Preußens
u den unrühmlichſten Perioden gehört die dort verzeichnet
ſehen Es iſt die berüchtigte Phaſe in der unter Manteuffel
die Reaktion mit ihren Jntriguen in hoher Blüthe ſtand die
Poſchinger in dieſem Bande durch die Wiedergabe einer
großen Menge von Aufzeichnungen Briefen und Aktenſtücken
ürtundlich belegt und das Intereſſe des Politikers wie des
Geſchichtsforſchers wird durch die zum großen Theil noch
unbekannten Schriftſtücke in hohem Maße in Anſpruch ge
nommen Der Stoff iſt ſo gewaltig daß es Poſchinger auch
diesmal nicht gelungen iſt ihn in geordneter Bearbeitung zu
pieten aber trotzdem fordert er 3 Studium geradezu heraus
und mancher bezeichnende Vergleich drängt ſich auf wenn
man die Vorfälle aus dem Anfang der er Jahre hier und
da in Parallele ſtellt zu einzelnen Geſchehniſſen und Wahr
nehmungen unſerer Tage

Aber davon ſoll heute nicht die Rede ſein Die jetzt vor
liegende Veröffentlichung hat vor allem das Verdienſt daß das
geſpannte Verhältniß zwiſchen den beiden Brüdern Friedrich
Wilhelm IV und dem ſpäteren König und Kaiſer Wilhelm I
aufgedeckt wird Es war zu Anfang des Jahres 1854 nach
Ausbruch der orientaliſchen Wirren daß die entſchieden ruſſen
feindliche Stellung des Prinzen von Preußen bei Hofe bei
den GerlachNikolausLeuten auf die offenſte Gegnerſchaft
ſtieß Der Prinz machte kein Hehl daraus daß ihm die aus
wärtige Politik ſeines Bruders zuwider war Seine Briefe an
Manteuffel ſind offene Anklagen daß der König ihn beiſeite
ſchiebt daß unfähige Perſonen wie Werther u herangezogen
werden während Männer mit überlegenen Fähigkeiten offener
gerader Geſinnung wie Pourtalès Goltz Uſedom brachliegen
Jhm iſt die Kamarilla Gerlach und Genoſſen ein Dorn
im Auge Er bricht einmal in die Worte aus Jch der
Thronerbe mit Antecedentien die das Licht der Welt nicht
zu ſcheuen brauchen werde das Spiel einer Elique die ſich
nicht ſcheut meine Perſon zu mißbrauchen und meinen Bruder
den Prinzen Karl zu ihrem Werkzeug macht deſſen Antece

dentien den meinigen wenigſtens nicht gleichen Er wirft der
Kamarilla vor ſie laſſe ſeine Freunde nicht ans Ruder konmen
weil eben ſein Einfluß gebrochen werden ſolle Und iſt dies
alles erſt fertig dann wird der Erfolg des ruſſiſchen Goldes
das bis in die Vorkammer des Königs rollt klar daſtehen und
Preußen ins ruſſiſche Lager verkauft ſein gegen öffentliche
Meinung und gegen Preußens Jntereſſen Dahin hat es die
Kamarilla gebracht

Zwar war der Prinz nicht der Anſicht daß Manteuffel die
Schlüſſel der Jntrigue gegen ihn in Händen habe aber er
wirft ihm vor daß der n unfähig ſei derJntrigue den Kopf zu zertreten danteuffel s Antworten auf
ieſe Beſchwerden ſind bedauerlicherweiſe nur zum Theil vor

handen ſie liegen vermuthlich wohl aufbewahrt im Königl
Hausarchiv und werden dort wahrſcheinlich lange noch lagern
und es der Geſchichtsforſchung unmöglich machen die damaligen
en tzſe nach allen Richtungen hin zu ſchildern und klar
zuſtellen

Die Briefe des Prinzen erſcheinen bedeutender als die des
Königs ſie athmen mehr Feſtigkeit mehr mannhafte Geſinnung
als die oft nur allzu unklaren
Wilhelm s IV

Schwer betroffen war der Prinz durch die im Mai 1854

haltloſen Zeilen Friedrich

verfügte Entlaſſung des ihm befreundeten Kriegsminiſters
Bonin der für den Hauptträger der antiruſſiſchen Strömung
im Manteuffel ſchen Kabinet angeſehen wurde Jn geradezu
leidenſchaftlichen Worten überhäufte der Prinz Manteuffel mit
Vorwürfen daß er zu dieſem horrenden zweiten Ungerechtig
keitsſchritt des Königs der erſte war die Kaltſtellung von
Pourtalès und Uſedom ſeine Einwilligung gebe Er ſolle doch
lieber feine Entlaſſung nehmen Auch in der Entlaſſung
Bonin s ſah der Prinz einen Hieb den man ihm verſetzen
wolle Er wollte ſich aber dieſe Behandlung nicht gefallen
laſſen und erklärte dem König daß er Berlin verlaſſe Lang
aufgeſammelter Groll machte ſich in dieſen Ergüſſen an den
Miniſterpräſidenten Luft Jch habe vier Monate hier aus
gehalten und jetzt empfange ich den Lohn meinen Freund ent
ſetzt zu fehen den ich empfohlen habe ohne daß man mir auch
nur ein Wort ſagte Das geht über die Geduld Der Prinz
ſchied vom König in höchſtem Zorn er wurde wie Sybel be
richtet wegen ſeiner Oppoſition nicht nur von allen militäriſchen
Aemtern beurlaubt fondern ſogar mit Feſtungshaft bedroht
Dieſe leidenſchaftlichen geſinnungsvollen Briefe des Prinzen
Da re enben bilden den werthvollſten Beſtand des erſten

andes
Sehr viel unbekanntes und beachtenswerthes Material bieten

die Denkwürdigkeiten für die Beurtheilung der Perſönlichkeit
und der an Hinckeldey s Aus den vielen über den
Band verſtrenten Notizen ließe ſich wohl ein freilich recht un
erquickliches Bild dieſes Günſtlings des Königs zeichnen
Gegen ihn konnte Manteuffel nicht auffommen Nicht einmal
ſeine Ernennung zum Generalpolizeidirektor war er zu durch
kreuzen imſtande Hinckeldey trat Manteuffel gegenüber nicht
wie ein Untergebener ſondern wie ein Gleichſtehender auf
hinter dem der König als Deckung ſtand Das beweiſt ſchon
die nachfolgen de Stelle aus Hinckeldey s Berichten an Man
teuffel Dem Polizeipräſidenten war die Ueberwachung der
demokratiſchen Umtriebe aufgetragen worden Er nahm alſo
maſſenhafte Ausweiſungen politiſch verdächtiger Perſonen vor
obwohl gar keine Spuren einer demokratiſchen Bewegung oder
Organiſation vorhanden waren und beging dabei einen Miß
griff nach dem andern was ihm die Klage abrang Glauben
mir Ew Excellenz es iſt ein ſcheußliches Amt was ich be
kleide es iſt mit Verdrießlichkerten und perſönlichen Entbeh
rungen für mich und meine Familie verbunden die mich noch
nöthigen werden mit Jmſtichlaſſen meiner Penſion aus dem
königlichen Dienſt zu ſcheiden und lieber Kommis bei Hanſe
mann zu werden als länger in dieſem Joch zu ziehen wo mir
jede Freude und Anerkennung abgeht

Leider iſt Hinckeldey nicht mehr dazu gekommen dieſe ſeine
Drohung deren Ausführung vielleicht manches anders geſtaltet
hätte als wie es fich nachmals fügte wahr zu machen Er fiel
bekanntlich zwei Jahre ſpäter im Duell mit Herrn v Rochow
nachdem er durch ſein rückſichtsloſes Vorgehen den Haß der
feudalen Kreiſe auf ſich gezogen hatte

Deutſches Reich
Aerztliche Fortbildungskurſe

Anknüpfend an das in der neuen Prüfungsordnung
für Mediziner vorgeſehene praktiſche Jahr geht der Poſt
von einem Arzte eine längere Zuſchrift zu in der hinſichtlich
dieſes vorbereitenden Praktikums unter Aufgreifung bereits
früher auch in der Saale Ztg gemachter Vorſchläge folgendes
ausgeführt wird

Neuerdtugs hat man oft von ärztlichen Fortbildungskurſen
geleſen deren Einrichtung an hoher Stelle gewünſcht und be
günſtigt würde Dieſe Kurſe ſollen von Dozenten an Hochſchulen

und Direktoren von Krankenhänſern ſowie anderen dazu befähigten
Aerzten in beſtimmten Zeiten veranſtaltet werden um den
praktiſchen Aerzten unentgeltlich Gelegenheit zu geben ſich mit
den neueſten Errungenſchaften der Medizin vertraut zu machen
eine aute und ſo nothwendige Sache daß jeder der die un
geheuren Fortſchritte der mediziniſchen Wiſſenſchaft verſolgt und
der die Verhältniſſe der Aerzte einigermaßen kennt es bedauern
muß daß dieſelben nicht ſchon längſt beſtehen Auch der
Studiengang der angehenden Mediziner ſoll geändert werden
Zunächſt ſollen dieſelben ein Semeſter länger ſtudiren als bisher
vorgeſchrieben war eine Maßregel welche ſich durch die ſtets
wachſende Menge des zu bewältigenden Stoffes benöthigt dann
ſollen ſie ſich noch ein Jahr klang nach deſtandenem Examen
praktiſch beſchäftigen und zwar wie verlautet in Krankenhäuſernund dann erſt die Berechtigung zum freien Prattiziren erhalten
Auch letztere Beſtimmung hat ſich im Laufe der Jahre als
unbedingt nöthig erwieſen kam es doch vielfach vor
daß junge Mediziner ſich ſofort nach beendigtem Staats
examen niederliceßen Wie viel aber allen dieſen eben
Cxaminirten noch zum tüchtigen Arzte fehlte davon konnten ſich die
Krankenhaus Direktoren deren Aſſiſtenten dieſelben zum Theil
wurden überzeugen ſo daß die Regierung zu der Anſicht kam
es müſſe erſt noch ein praktiſches Jahr nach der nachgewieſenen
wiſſenſchaftlichen Befähigung dazu kommen um brauchbare
Aerzte zu ſchaffen Da es nun wahrſcheinlich nicht möglich ſein
wird alle jungen Mediziner an Krankenhäuſern unterzuübringen
ſo taucht aus dem Grunde ſchon die Frage auf ob es dann
nicht einzurichten iſt daß dieſelben bei Aerzten einen
Theil ihres praktiſchen Jahres abſolviren ähnlich
wie die Referendare bei Rechtsanwälten beſchäftigt werden
Wir möchten nun aus anderen Gründen hier dieſelbe Forderung
aufſtellen und zwar deshalb weil dies für beide Theile von
großem Vortheil ſein würde Die jüngeren lernen bei
einem älteren erfahrenen Arzte die vielen Kleinig
keiten der ärztlichen Kunſt welche ſie in einem wohl
eingerichteten Krankenhauſe gar keine Gelegenheit haben kennen
zu lernen ſie gewinnen einen Einblick in das Verhalten der
Aerzte dem Publikum ges und das Benehmen der Aerzte
untereinander wie es der theils geſchriebene theils nun
geſchriebene Codex der ärztlichen Standesehre vorſchreibt
Dann aber bringen ſie hinwiederum dem älteren Arzte ſo
viel Anregung von der Univerſität mit daß
ein ſolcher Jünger für manchen älteren Arzt ein
ſteter Antrieb zum Dernen ſein wird Der letztere
wird ſich außerdem bemühen ſein Wiſſen möglichſt zu feſtigen
um ſich keine Blöße zu geben kurz er wird mit ſeiner Wiſſen
ſchaft fortſchreiten u guterletzt ſollte noch ins Gewicht fallen
daß auf dieſe Weiſe wahrſcheinlich ein gut Theil ärztlicher Kunſt
von einem Arzte auf den anderen überliefert würde der jetzt
der Welt verloren geht Wie unendlich viele Aerzte giebt es
nicht welche ſich im Laufe der Jahre manche beſondere
keiten erworben viele werthvolle Beobachtungen gemacht haben
da die wenigſten von ihnen aber Muße und Duſt haben dies
zu veröffentlichen es eignet ſich auch vieles ſchlecht zur ſchrift
lichen Niederlegung ſo geht es mit ihnen ins Grab Es
würde auf dieſe Weiſe die ärztliche Kunſt die auch darin zu
ſuchen iſt die Menſchen zu erkennen und auſ Grund dieſer
ters individuell zu behandeln mehr gefördert werden
a erAlle dieſe Geſichtspunkte laſſen es uns als wünſchenswerth
erſcheinen daß die jüngeren Ter einen Theil ihres
praktiſchen Jahres vielleicht die Hälfte bei einem Arzte zu
bringen aß nur älteren Aerzten dieſe Famuli zugetheilt
werden dürften verſteht ſich von ſelbſt Es ließe ſich die Praxis
dann vielleicht ſo denken daß jeder Arzt nach 15 oder 20 Jahren
ſelbſtändiger Thätigkeit bei der Regierung den Antrag ſtellen
könnte daß er in die Liſte derer denen junge Mediziner zu
getheilt werden aufgenommen würde

Volkswirthſchaftliches

Von dem kürzlich angenommenen Mißverſtändniffe zwiſchen
dem Handelsminiſter Brefeld und dem Verkehrsminiſter
v Thielen hinſichtlich des Ausnahmetarifs für Futter

Nachdrug verboten

Knoſpenleben und Hlüthenſlor
Eine Aprilwanderung durch Feld und Hag

Von Dr Curt Rudolf Kreusner
Wenn es nach Heitie der wundervolle Monat Mai iſt in

welchem alle Knoſpen ſpringen ſo iſt dies eine poetiſche Lizenz
die ſich der Dichter zwar erlauben darf die mit den That
ſachen aber rin im Einklang ſteht Wir müßten ein wahr
haft boreales Klima wie Jsland oder Spitzbergen haben wenn
erſt im Mai die Vegetation ſich zu rühren begänne und das
friſche Grün aus den Knoſpen hervorbräche Aber auch wenn
man unter dem Springen der Knoſpen die Entfaltung des
noch geſchloſſenen Kelches zur vollentwickelten bunten Blume
verſteht iſt der Mai nie der privilegirte Monat des Blühens

nun letzteres zieht ſich von Anfang März wo die erſten
Schneeglöck en und Primeln ſich hervorwagen bis in den
päten Herbſt hin wenn die erbſtzeitloſe auf öder ſturm
umwehter Haide ihre wunderliche Blüthe treibt
vurgs der Mai auch immerhin den mit Milliarden von

lüthen durchwirkten Teppich unſerer Wieſen und der Juni
die Königin unſerer Blumen die Roſe zur Entfaltung

ser ſo iſt doch für unſere mittleren Breiten der eigent
iche Monat der wiedererwachenden Vegetation der viel

alten verläſterte April welcher unſere Sträucher und
aubbäume neu ergrünen läßt und über unſere Obſtgärten

lüthenſchnee ausſchüttet

m s wird wohl nur wenige Menſchen geben welche ſich
veg dem langen und ſtrengen nordiſchen Winter der faſt die
a ſte des Jahres einnimmt dem bezaubernden Eindruck zu
per hen vermöchten welchen das Neuerwachen der Natur auf
wider einigermaßen empfängliche Gemüth ausübt Un

a t es aber namentlich den Stadtbewohner aus
ſKekomn t äſten hinaug wenn die Blüthezeit der Obſtbäume

mwen iſt und der Ausflügler läßt ſich in ſeinem Natur

genuß wenig ſtören wenn er auch dabei eine Portion echten
rechten Aprilwetters mit Regenſchauern und körnigem Eis in
den Kauf nehmen muß

Das eigentliche Weſen des Knoſpens und Erblühens iſt den
meiſten die ſich nicht intim mit der Natur beſchäftigen ein
faſt völlig fremdes Ding von welchem in mehr oder minder
unzutreffenden Redensarten serehe wird die ſich durch
langjährigen Mißbrauch ein Bürgerrecht nicht erworben
ſondern erſchlichen haben

Hierher gehört auch der allenthalben gebrauchte Ausdruck
daß an der Schwelle vom Winter zum Frühjahr die Knoſpen
hervorbrechen Der verehrte Leſer der nur ein einziges mal
im Winter einen Zweig eines Strauches oder Obſtbaumes ab
gebrochen und oberflächlich betrachtet hat wird ſich ohne
weiteres von der Jrrigkeit dieſer Anſicht überzeugt haben Die
Knoſpen welche die Anlage für die Blätter und Blüthen des
nächſten Jahres enthalten finden ſich ſchon im Herbſt vor und
die erſten Anlagen zu denſelben entſtehen für das nächſte Jahr
bei den meiſten mehrjährigen Pflanzen ſogar bald nachdem die
Blüthezeit des jeweiligen Jahres vorbei iſt Wenn wir darum
zu Anfang Mai einen abgeblühten Kirſchbaumzweig zur Hand
nehmen ſo können wir mit dem Mifroſkop die ſich gerade um
dieſe Zeit vollziehende erſte Keimanlage für die Kunoſpen des
nächſten Jahres nachweiſen und zwar befindet ſich dieſelbe
immer dort wo im vergangenen Jahre ein Blattſtiel geſeſſene oder wie der belaviſcee Ausdruck lautet in der Achſel der

Blätter
Nur wenige Bäume und Sträucher giebt es an denen wir

nicht im Herbſt und Winter ſchon auf den erſten Blick die
Knoſpen des nächſten Jahres gewahren Hierher gehört z B
die meiſtens fälſchlich als Akazie bezeichnete Robinia Pseud
acacia aber auch hier ſind ſie natürlich längſt vorhanden und
wir brauchen nur die paarweiſe auf den Zweigen r
ſpitzen Stacheln auseinander zu ſpreizen um ſofort die in einem
Grübchen z Knoſpe zu entdecken

Jm Herbſt bildet ſich zum Schutz der Knoſpe eine Kappe

aus ſchuppenförmig gebogenen Blättchen welche obendrein zum
beſſeren Abſchluß gegen außen und gegen das Eindringen von
Waſſer mit einem undurchdringlichen harzigen Ueberzug ver
ſehen iſt Unter dieſer dicht verkitteten Schutzdecke arbeitet nun
das Pflanzenleben den ganzen Winter hindurch in einer
äußerlich wenig bemerkbaren deswegen ober durchaus nicht
bedentungsloſen Weiſe Die Pflanze ſcheint zwar den Winter
über zu ſchlafen und die Knoſpen unterſcheiden ſich am Ende
deſſelben abgeſehen davon daß ſie etwas größer geworden ſind
in ihrem Ausſehen nur wenig von demjenigen welches ſie im
Herbſt hatten Jnwendig hat aber die Entwicklung nicht ſtill
geſtanden denn wenn es im Sommer nur einige wenige faſt
mikroſkopifche Spitzen und Zacken waren welche die Knoſpe
bildeten hat ſich deren Anlage trotz der ſtrengen Winterkälte
bis zum Beginn des Frühjahrs weſentlich differenzirt Aus
ihren eigenen Nahrungsvorräthen welche ſie in überreichem
Maße bereits im Sommer und Herbſt angelegt hat beſtrettet
die Pflanze nicht nur das Material zum Weiterbau in denKnoſpen ſendern produzirt außerdem auch ſo viel Wärme daß

die feinen Organe der Knoſpe durch Froſt nicht zu Grunde
gehen Die verſchiedenen Höckerchen und Hervorragungen der
Knoſpe dehnen ſich und ſtrecken ſich in die Länge und ver
zweigen ſich nach links und rechts 8 einem dichten Geäſte
Dies iſt das eigentliche Gerippe des Blattes welches von den
ſaſtführenden Gefäßen gebildet wird und zwiſchen dieſen ent
ſteht dann im weiteren Verlauf ein ganz dünnes Häutchen die
eigentliche zukünftige Blattfläche

Die Anzahl der Blätter welche in der Knoſpe atigelegt ſind
iſt bei den einzelnen Pflanzen ſehr verſchieden Bei einigen
von ihnen ſind wie beim Weinſtock nur wenige Blätter in der
Knoſpe enthalten und die net s in den Herbſt
hinein fortwährend neue Blätter i anderen tritt nachdem
ſich die Frübjahrskurſpen voll entfaltet haben im Jum noch
eine zweite Serie Knoſpen der Johannistrieb auf und noch
andere ſprengen erſt dann die Knoſpenhülle wenn die ganze
Blattantage der kommenden Vegetationsperiode vollendet iſt

c



rückſichtigt werden Reduer nahm

die berechtigte Kritik des Finanzminiſters
Redner entwickelt die drei von ihm aufgeſtellten Entwicklungen
von denen die letzte der Wirklichkeit am nächſten komme er be
rechnet die Ueberſchüſſe der kommenden Jahre und gelangt zu
zem Ergebniß daß die 140 Millionen Mark eine Herabſetzung

meiſten Bäumen auch die Blüthen
bäume haben es damit ſo eilig daß bei einigermaßen reichlichem

Kelchblätter und dann die
find genetiſch mit den grünen Laubblältern äquivalent und
unterſcheiden ſich von ihnen nur dadurch daß an der Achſen
ſpitze das Wachsthum fehr bald aufbört ſo daß es den An

die eigentlich endſtändigen Organe wären
Anlage dieſer Blüthen iſt ſo klein daß um nur ein Beiſpiel

und Streumkttel will die Regierung nichts wiſſen denn die
offiziöſe Berl Korr weiß zu melden

Ein Benehmen mit dem Handelsminiſter bei der Kwſütpnga
von landwirthſchaftlichen Nothſtandstarifen die durch Miß
ernten in einzelnen Landestheilen veranlaßt und auf die Zeit
bis zur nächſten Ernte oder bis zur Verwendung des Saattet beſchränkt ſind hat weder bisher noch in dem vor

liegenden Falle ſtattgefunden Jn den zahlreichen derartigen
Fällen ſind die Tarife lediglich aus einer ergrdiggeg
wiſchen den Miniſtern für Landwirthſchaft und der öffentlichen
rbeiten hervorgegangen

Herrn Brefeld ging alſo die Angelegenheit nichts an Hat ſomit
ein Mißverſtändniß ſtattgefunden ſo hat es ganz anderswo ge
legen Die Berl Korr ſagt denn auch weiter

Die Bedingungen für die Anwendung der ermäßigten Tarife
ſind im weſentlichen ſtets dieſelben geweſen auch im vor

liegenden Falle iſt eine Aenderung derſelben nicht eingetreten
Je Bezug auf dieſe Bedingungen iſt ein Einſpruch oder eine

Beſchwerde welche dem Handelsminiſter Anlaß geboten hätte
mit dem Arbeitsminiſter wegen Le dieſer Bedingungen
ſich auseinanderzuſetzen bisher niemals ſeitens des Handels
ſtandes erhoben worden Es muß daher auf einem Mißver
ſtändniß beruhen wenn in der Preſſe verbreitet wird der
Arbeitsminiſter habe der bei ihm erſchienenen Deputation von
Händlern mitgetheilt daß auch der Handelsminiſter ſeine Zu
ſtimmung zu der Tarifmaßregel ausdrücklich und auf vorheriges
Befragen gegeben habe Eine ſolche Aeußerung iſt nicht er
folgt vielmehr iſt nur erklärt worden daß auch der Handels
miniſter Einwendungen gegen die Form und die Bedingungen

derartiger Nothſtandstarife bisher nicht geltend gemacht habe
Trotzdem hat der Präſident des Handelstages am 15 d M dem
Miniſter der öffentlichen Arbeiten und dem Miniſter für Handel
und Gewerbe eine Beſchwerde unterbreitet Die Berl Korr
deutet bereits an welcher Antwort er gewürdigt werden wird
denn weiterhin ſagt ſie

Es würde aber dem ausgeſprochenen Zweck der Frachtver
günſtigung widerſprechen wollte man dieſelbe uneingeſchränkt
dem Handel zur Verfügung ſtellen Denn alsdann würde die

Vergünſtigung anſtatt dem aus dem Futtermittelmangel her
zuleitenden Nothſtande der Landwirthe abzuhelfen vielfach

ganz oder doch zum Theil dem Handel zu gute kommen dem
es auf dieſe Weiſe überlaſſen wäre ob überhaupt bezw in

welchem Umfange die Ermäßigung den Landwirthen zu gute
kommen ſolle Sollten die Vertreter des Handels in der Lage
ſein der Regierung Vorſchläge zu unterbreiten die die ſichere

Erreichung des beabſichtigten Zwecks der Maßregel nämlich
die Zuwendung der ganzen Tarifermäßigung an die noth
leidendes Landwirthſchaft gewäbrleiſten ſo würden die zu
ſtändigen Reſſorts ſich einer Prüfung der Frage ob in Zu
kunft der Handel bei landwirthſchaftlichen Nothſtandstarifen
betheiligt werden ſoll nicht entziehen
Falls auch der Handel an der Tarifermäßigung theil hätte ſo

würde er auch den kleinen Landwirth der nicht in der Lage iſt
ganze Wagenladungen zu verbrauchen an der Frachtermäßzigung
theilnehmen laſſen Beide aber der Handel und die kleine
Landwirthſchaft werden von den Großgrundbeſitzern als minder
werthig und für nothwendige Uebel angeſehen ergo brauchen ſie
nichts zu verdiene n daher wird es den Agrariern großes Ver
gnügen bereiten wenn Miniſter v Thielen auch in Zukunft
an der bei ihnen und von ihm beliebten Gepflogenheit feſthält

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die kaiſerliche Verord
nung vom 17 April betr Erhöhung des Zolles auf Blau

betr den Zollzuſchlag auf Kaffee und Kakao
a er Republik Haiti

Parlamentariſches

w Die Kanal kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
ſchritt geſtern in der Berathung weiter und eröffüete die
Generaldiskufſſion über den ganzen Reſt der Vorlage in der
Reihenfolge daß erſt die allgemeine Finanzlage ſodann der
Mittellandkanal die ſchleſiſchen Kompenſationen uſw gerörtert
werden ſollen Seitens der Staatsregierung waren er
ſchienen der Vicepräſident des preußiſchen Staats miniſteriums
Finanzminiſter Pr v Miquel der Freitag abend von ſeiner
Urlaubsreiſe zurückgekehrt war Miniſter v Thielen Miniſter
Frhr v Ham merſtein und verſchiedene RegierungskommiſſareSn der Debatte ergriff zunächſt Frhr v Zedlitz das Wort
Er war früher der Anſicht daß eine Einſchränkung der Eiſen
bahneinnahmen genügt hätte um die Ablehnung des Kanals zu
rechtfertigen läßt jedoch jetzt dieſe Bedenken fallen da die Ueber
ſchüſſe derartig ſteigen daß die allgemeinen Staatszwecke nicht
beeinträchtigt würden
40 Proz des Eiſenbahnüberſchuſſes 1900 übrig 59 Proz dienten
S Tilgung und Verzinſung der Eiſfenbahnſchuld Es müſſe der

Für allgemeine Staatszwecke blieben

tand der Ueberſchüſſe am Tage der Kanaleröffnung 1916 be
werden Bezug auf ſeine vorgelegte

Tabelle die im erſten Entwurf korrigirt worden ſei indem er
abe

Bei dieſer Differenzirung in den Knoſpen findet eine nicht
unerhebliche Wärmeenlwicklung ſtatt welche es ermöglicht daß
die Blattbildung weiter fortfährt trotzdem in der freien Luft
noch ſtrenge Kälte herrſcht und daß wenn wirklich erſt einmal
die dicke Eiskruſte im Boden durchgethaut iſt das Grünwerden
ſo rapid ſchuell vorwärts geht

Gleichzeitig mit den grünen Blättern erſcheinen aber bei den
Beſonders unſere Obſt

Ausfall der Baumblüthe unter dem dichten weißen oder röth
lich weißen Blumenflor das grüne Blätterwerk kaum ſichtbar
wird Dies könnte nicht der Fall ſein wenn nicht die
Knoſpen auch ſchon die völlig vorgebildeten Blüthenanlagen
enthielten

Jm allgemeinen entſteht nun die Blüthe wie jede andere
pflanzliche Sproſſung als halbkugeliger warzenförmiger Körper
aus Bildungsgewebe an deſſen äußerem Rande ſich zuerſt die

lumenblätter herausbilden beide

ſchein hat als ob die benachbarten Blumen und Kelchblätter
Die urſprüngliche

anzuführen ſämmtliche Blüthen einer Kerze Kerze unſerer
Roßkaſtanie ſammt den darunter ſtehenden Laubblältern ins
S etwa 10,000 einzelne Blatter in einem gewiſſen

tadium der Entwicklung nur den Platz eines Kubikcenkimeters
einnehmen Sie wachſen aber dann überraſchend ſchnell damit
ſie e Aufgabe gerecht werden können das Braut

h für das ewig neue Geheimniß der Fortpflanzung der
ählung von Samen und Ei auf der Narbe der Blüthe

zu bilden und damit es den eben eutſtehenden Keimen einer
neuen Generation nicht an der ſchützenden Brutwärme fehlt
entwickelt fich in der nächſten Nähe der Blüthe und in derſelben
eine Temperatur welche meiſtens um 3 bis 4 Grad manchmal

zu der traurigſten Finanzerklärung geführt hätte die je ein

e wie dieſe Tariferleichterungen herbeizuführen ſeien docheſtehe bie Vorausſetzung daß die Reichsfinanzen nicht beun
ruhigt würden Der Reichsſchatzſekretär habe aber Momente
der Unſicherheit neulich im Reichstage erwähnt wonach die
Matrikularbeiträge erheblich ſteigen dürften Auch die Zucker
ſtener in England übe erbheblichen Einfluß auf die Reichs
einnahmen aus Nur die Sicherheit der e Zoll
tarifs könne dem Reiche finanzielle Sicherheit geben So lange
der Zolltarif nicht gewährt ſei könne eine ſo aus

er äreh Verkehrspolitik nicht betrieben werden
unter den augenblicklichen Verhältniſſen können wir dies nicht

überſehen Für Preußen allein würde er die Verkehrspolititk
gewähren ſo lange das Reich aber finanziell unſicher daſtehe
dürfe er dieſelbe nicht wagen Da haben wir das ge
wiſſermaßen offizielle Bekenntniß der von den Kanalgegnern
bisher immer noch geleugneten Abſicht die Kanalvorlage mit
dem Zolltarif zu verquicken

Deutſcher Reichstag
Vorläufiger Bericht

78 Sitzung vom 20 April
Der Reichstag nahm geſtern die Reſolution zu dem Geſetz

entwurf betreffend das Urheberrecht an wonach die Berner
Litteratur Konvention dahin auszudehnen iſt daß die Ueber
tragungen von Muſikſtücken auf mechaniſche Jnſtrumente ohne
Erlaubniß des Urhebers nicht zuläſſig ſeien Abgelehnt wurde
dagegen die Reſolution die die Abgabepflichtigkeit der Verleger
a erken ausſpricht deren Urheberrechte nicht mehr geſchützt

nd

Ferner wurde die Reſolution betreffend die Neubearbeitung
der Geſetze über den Schutz des Urheberrechts an den Werken
der bildenden Künſte und Photographien ſowie des Urheber
rechts an Muſtern und Modellen angenommen desgleichen die
Reſolution Büſing betreffend die Beſeitigung des fliegenden
Gerichtsſtandes der Preſſe

Es folgte darauf die Berathung des Geſetzentwurfes betreffend
das Verlagsrecht Die 88 1 38 wurden nach Ablehnung
ſämmtlicher zu verſchiedenen Paragraphen geſtellten Anträge inKommiſſionsſaſſung angenommen Eine längere Debatte rief

nur s 28 hervor der von der Uebertragbarkeit des Verlags
rechts handelt

Ausland
England in Nöthen

platz ſo ziemlich aller Schätze der Welt erſchieneu iſt das ſprich
wörtlich gewordene Lieblingskind des Welthandels iſt in arge
Geldklemme gerathen Das von den Chamberlain Rhodes Beit
und Genoſſen eingeleitete aber ſo gründlich verfehlte Raub und
Erpreſſungsverfahren in Südafrika in Verbindung mit den
Koſten die Albions Eiferſucht an das Chinaabenteuer wenden
zu müſſen glaubte nöthigen die großbritanniſche Regierung ihre
Zuflucht zu Zoll und Steuererhebungen zu nehmen die ihr ſonſt
ferner lagen als alles andere in der Welt Das Parlaments
mitalied Harcourt hatte ſehr recht wenn er davon ſprach der
füdafrikaniſche Krieg koſte England mehr als viermal ſo viel
als man für den ſtets als ſehr koſtſpielig bezeichneten Krimkrieg
geborgt habe wenn er ferner tadelte daß der ſüdafrikaniſche
Zug im garzen 200 Millionen Pfund verſchlingen werde die
man in den letzten 50 Jahren geſpart habe daß es in Südafrika
immer mehr bergab gehe und daß diefer Feldzug alle Reformen
in England lahmgelegt ſowie England im Auslande verhaßt
gemacht habe ſowie endlich bedauerte daß die Südafrikapolitit

engliſcher Schatzkanzler abgeben mußte Mit anderen Worten
die Südafrikapolitk Englands ſteht vor dem Ban
kerott und die Regierung mußte krampfhafte Anſtrengungen
machen um ihn hintanzuhalten Die Mittel dazu glaubt ſie wie
berichtet in der Erhebung von Zuckerein und Kohlenausfuhr
zöllen ſowie von einem Zuſchlage auf die Einkommenſteuer und
durch Aufnahme einer Anleihe von 60 Millionen Pfund zu er
langen Schon die Stimmziffern bei der Abſtimmung über dieſe
Ankräge im Unterhaufe zeigen wie wenig Gegenliebe ſie in der
engliſchen Bevölkerung finden Der Regierung ſelbſt ſchien nicht
recht wohl dabei zu ſein denn der Erſte Lord des Schatzes
Balfour erklärte um einen gewiſſen Druck auf die Parlaments
mitglieder auszuüben ausdrücklich die Regierung werde nicht
eher andere Geſetzesvorlagen einbringen als bis die Finanz
geſchäfte und die Eivilliſte erledigt ſeien man fürchtet alſo
augenſcheinlich daß infolge der großen Opfer die dem Lande
hinſichtlich der Kriegskoſten für Südafrika und China auferlegt
werden die Volksvertreter zu einigen Abſtrichen an den Bedürf
niſſen des guten Königs Edward Neigung verſpüren könnten

dung mit den Summen die England in den letzten anderthalb
ahren aufzunehmen genöthigt war die große Verlegenheit des

Londoner Schatzamtes zeigt und die Erhöhung der Einkommen
ſteuer berühren die übrige Welt recht wenig Die neuen Zölle
aber gehen die übrigen Kulturländer insbeſondere Deutſch
land an weil ſie dadurch in Mitleidenſchaft gezogen werden

der Kohlentarife für 20 Milliarden tm geſtatteten Es ſei cura Kohlenzoll Die deutſche Zuckereinfuhr nach England iſt

Die Anleihe von 60 Millionen Pfund ſo ſehr ſie in Verbin M

beträchtlich Jm vorigen Jahre wurden nach Engelehen von der Einfuhr aus den engliſchen Koldniem die h
engliſche Centner Zucker importirt worunter 19,248,127 Eent 28
RübenRaffinade 10,239,556 Centner Rübenrohzucker u
Deutſchland entfielen davon 11,876,869 Centner RübenRaffin uf
und 8,192,792 Ctr Rübenrohzucker Daß durch Zollerhebung
Ausfuhr des r nach England erſchwert wird liegt a
der Hand ie deutſche Ausfuhr iſt indeß weſentlich durch v
deutſche Zuckergeſetzgebung gefördert worden die den deutſcher
Rübenbauern auf Koſten der deutſchen Steuerzahbler große
Vortheile gewährleiſtet Erſt kürzlich erinnerten wir daran dat
vermöge der Zuckerausfuhr Prämien die Engländer den deuiſche
Zucker billiger konſumiren können als die Deutſchen im Ligenen
Lande der Erzeugung Vielleicht hat der Zuckereinfuhrzoll aber
noch eine weitere Folge Verwunderlich wäre es nicht wen
die deutſchen Ägrarier dreiſt und gottesfürchtig wie ſie un
mal ſind mit Rückſicht auf die Einführung der Zuckerſteuter in
England eine Entſchädigung durch eine Aenderung der
heimiſchen Zuckergeſetzgebung erſtrebten Dann würde in Deutſch
land der Zucker noch theurer werden in England aber würde
der deutſche Zucker nach wie vor billiger bleiben als in

Deutſchland 9Der Kohle nausfuhrzoll iſt für unſer Vaterland eben
falls nicht gleichgiltig denn er erſchwert die Einfuhr engliſcher
Kohle und unterſtützt die Beſtrebungen unſeres Kohlenſyndikats
die auf möglichſte Hochbaltung der Preiſe hinwirken Wer
entſchädigt die deutſchen Kohlenverbraucher Jnduſtrie wie

Privatleute dafür daß ſie die Kohlen dann theurer bezahlen
müſſen Die engliſchen Kohlenexporteure wiſſen das ſehr wohl
und fürchten die deutſche Konkurrenz Beweis dafür ſind die
aus Cardiff und SüdYorkſhire bereits gemeldeten Beun
ruhigungen bei den Grubenbeſitzern Schiffsrhedern und Kauf
leuten Weitere Depeſchen aus Hall Goole und Grimsby be
ſagen daß die Ausfuhrſteuer für die dortigen Exporteure ernſte
Verluſte brächte Auch der ausſührende Rath der Bergwerts
vereinigung von Großbritannien der die geſammten Minen
diſtrikte von Großbritannien vertritt nahm einſtimmig eine
Reſolution an wonach der Ausfuhrzoll auf Kohle abgeſehen von
der Rückwirkung auf alle Diſtrikte des Königreichs gerade die
HauptExportdiſtrikte ſehr ernſt ſchädigen und nicht nur für die
Arbeitgeber ſehr nachtheilig ſein würde dieſer Erfolg würde den
ganzen Handel des Landes im Wettbewerb mit der ausländiſchen
Kohle ſchwer ſchädigen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Engländer haben wieder eine rechte Unglückswoche hinter

ſich die Buren die ſich angeblich nach dem Norden Transvaals
Das reiche England das uns von Kindesbeinen an als Stapel z5nrückgezogen hatten tauchten allerorten in der Kapkolonie

und im Oranjeſtaate auf und fügten den überrumpelten
Briten recht empfindliche Schlappen zu Am Donnerstag abend
nahmen die Buren wieder einen Eiſenbahnzug mit Vieh
Kohlen und Vorräthen in der Nähe von Molteno fort Die
Lokomotive konnte vom Zuge losgekoppelt werden und gelangte
nach Stormberg Als engliſche Truppen auf dem Schauplatz
des Ereigniſſes eintrafen ſanden ſie den Zug in Flammen vor

Die Wirren in China
Ueber den Brand im Pekinger Winterpalaſte liegt jetzt eine

weitere offizielle Meldung des Feldmarſchalls Grafen Walder
ſee vor die zum Theil bereits bekannte Thatſachen enthält zum
Theil aber auch einige neue Momente bietet Sie lautet Die
Leiche des Generalmajors von Schwarzhoff iſt auf
gefunden worden am Sonnabend erfolgt die provlſoriſche
Beiſetzung Es gelang den Brand auf 6 große Gebäude
des eigentlichen Winterpalaſtes und auf das Asbeſthaus
zu beſchränken aus denen jedoch nichts zu retten möglich war
Die wirkſamſte Hilfe leiſteten unter Führung des Oberleutnants
Marchand franzöſiſche Truppen Auch die Japaner Eng
länder und Jtaliener erſchienen auf der Brandſtätte Böswillige
Brandſtiftung ſcheint nicht vorzuliegen Das Oberkommando
wird auch weiterhin im Winterpalaſt Unterkunft finden können

Jn Petersburg liegt ein Bericht aus Wiadiwoſtok vor
wonach ſich Prinz Tuan chineſiſchen Meldungen zufolge in der
Mongolei befinden und die Bevölkerung zum Aufſtande auf
wiegeln ſoll Gleichzeitig heißt es der Kaiſer von China habe
Truppen gegen die aufſtändiſchen Mongolen geſandt

OeſterreichUngarn
Erzherzog Franz Ferdinand der auf der Auerhahnjagd

in Mürzzuſchlag weilte wurde geſtern vom Kaiſer telegraphiſch
abberufen und reiſte ſofort nach Wien ab Man bringt dieſe
Maßnahme des Kaiſers mit der Affäre der Uebernahme des
Protektorats über den katholiſchen Schulverein durch
den Erzherzog Thronfolger in Verbindung

Mit Mexiko beſtanden ſeit dem Tode des unglücklichen Kaiſers
aximilian bekanntlich eines Bruders des Kaiſers Franz

Zur der durch Napoleon III zur Annahme der mexikaniſchen
rone überredet worden war und am 19 Juni 1867 in Queretaro

als Uſurpator erſchoſſen wurde keine diplomatiſchen Beziehungen
mehr Jetzt dürften ſie wieder aufgenommen werden nachdem
mehr als ein Menſchenalter ſeit jenem dem Kaiſer Franz Joſef
ſo überaus ſchmerzlichen Vorfalle verfloſſen iſt ie nämlich

Der Zuckerzoll berührt Deutſchland noch mehr als der

aber auch um 10 bis 20 Grad höher iſt als diejenige ihrer
Umgebung

Es wird ſich gewiß ſchon jeder die Frage vorgelegt haben
auf welche Weiſe die überraſchende Mannigfalligkeit der Blumen
pracht in Geſtalt und Farbe zuſtande gekommen iſt Wir be
zeichnen im gewöhnlichen Sinne des Schmuckes für unſere
Gärten und Zimmer nur ſolche Blüthen als Blumen welche
eine große lebhafter gefärbte weiße gelbe rothe blaue oder
ſonſtwie farbige Krone beſitzen die ſich von den grünen oder
grünbraunen Tönen der Blätter deutlich abhebt Daneben
exiſtiren aber zahlloſe Blüthen welche unſcheinbare winzige
meiſt blumenblattloſe Hüllen tragen Zeichnet ſich die erſte
Klaſſe durch auffällige Geſtalt und Farbe aus welche man in
der Pflanzenphyſiologie als Schangpparate bezeichnet ſo be
ſitzt die andere namentlich die ſog Kätzchenbäume und Sträucher
wie Weiden und Haſelſträucher einen geradezu phänomenalen
Reichthum an leichtbeweglichem Samen der wie ein feiner
dichter Staub durch den leiſeſten Luftzug überall hin ver
ſchleppt wird Jn der That beſorgt nun auch bei letzteren den
ſog Windblüthlern oder Anemophilen der leiſe z der Luft
die Uebertragung des Samens auf die weibliche Narbe wäh
rend bei den farbenprächtigen Blumen ver erſten Klaſſe den
inſektenblüthigen Pflanzen oder Entomophilen das zahlloſe ge
flügelte Heer der Schmetterlinge Käfer und Jnſekten die ſich
von Blüthe zu Blüthe ſchwingen dieſes Uebertragungsgeſchäft
übernehmen

Dieſe eigentliche Differenzirung iſt nun das Ergebniß eines
vieltauſend jährigen Zuchtungerrezeſſes deſſen Ende noch keines
wegs abzuſehen iſt Jn früheren geologiſchen Epochen entbehrte
die Erde gänzlich des eigentlichen hunten Blumenſchmucks un
geſchlechtliche kryptogame Pflanzen wie ſie namentlich zur Bil
dung unſerer Steinkohlen beigetragen haben bedeckten denſumpfigen Boden Als dann ſpäter Pflan en entſtanden deren

phanerogame Fortpflanzung in der weiblichen Narhe der e
erfolgt geſchah die Uebertragung bes Samens von Sukae n
entweder durch den Wind ober durch honigſuchende Jnſekten
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das Wiener Fremdenblatt hört hat die im Zuſammenhange

Pflanzen mit ungeheueren Samenmaſſen bedurften begreiflicher
weiſe dank dem Winde zu threr Fortpflanzung nicht der Jn
ſekten ſie konnten ſich daher auch den Luxus einer auffällig
geſtalteten und gefärbten Blüthe erſparen Die anderen Blüthen
mit ſpärlichem Samen waren aber gar ſehr auf die honig
ſuchenden Jnſekten angewieſen Je mehr ſie imſtande waren
durch eine farbenreiche Reklame ihren Honig ihren geflügelten
Gäſten anzupreiſeu um ſo eher wurden ſie von dieſen Thieren
aufgeſucht und durch Uebertragung von Pollen befruchtet Die
kleinen Nahrung ſuchenden Thiere haben in dieſer Weiſe ohne
es zu wollen ähnliche aber viel wunderbarere Ergebniſſe er
zielt als unſere Gärtner bei ihren Kreuzungs und Veredelungs
verſuchen

Unterſucht man die Flora der verſchiedenen Länder auf Farbe
ſo ergiebt ſich im allgemeinen eine Zunahme der gelben und
rothen Blüthen nach der warmen Zone hin während der
Norden das Land der weißen Blüthen iſt Es ſind natürlich
die günſtigeren Licht und Temperaturverhältniſſe welche die
Farbenpracht des Südens hervorzaubern Am allerungünſtigſten
für den Jnſektenbeſuch iſt die blaue Farbe ſie wird daher ver
hältnißmäßig am ſeltenſten angetroffen am beſten hebt ſie ſich
noch im Frühjahr wo das Grün der Vegetation noch nicht ſo
dominirend geworden iſt vom braunen Erdboden ab und es
iſt daher kein Zufall daß ſich namentlich viel Frühlingsblumen
wie Veilchen Leberblümchen Scilla und Lungenkraut in die
Farbe des Himmels und der Hoffnung kleiden

Leider reifen wie ſchon Goethe den Prometheus ſprechen
läßt nicht alle Blüthenträume Nur ein geringer Theil des
Blüthenflors den wir zur Zeit der Baumblüthe erblicken ent
wickelt die volle Frucht Wir ſehen dies namentlich in Jahren
in welchem die Baumblüthe durch anhaltende Regengüſſe ge
ſtört wird Der Ertrag der Obſternte iſt dann ein höchſt
kümmerlicher während ſich vielleicht ſchon im nächſten Jahre
die Aeſte unter der Laſt der Früchte bis zum Brechen heugen
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terlichen Einweihun der Sühnekapelle in Quere
zit der den Kaiſer Maximilian ſtattgehabteſern e Ännbernng OeſterreichUngarns an Mexiko
freun Folgen gehabt die es möglich erſcheinen laſſen daß ſchon

weitere er Zeit die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen beiden
n nädh durch gegenſeitige Beſtellung diplomatiſcher Vertreter
änder genommen werdenr aufwiede Norwegen

iniſterrathe der unter dem Vorſitze desrgeſtriaen We bot dem Storthing eine
vorzulegen worin außerordentliche Bewilli

ges ſtattfand
egierungsvorlags ehe igung der öſtlichen Einmarſchlinie ge

e Mir Damit iſt die drodende Miniſterkriſis de

ſeitigt Frankreich
r des Aeußeren Delcaſſé trat geſtern nachJ ine Reiſe nach Petersburg an Zu dieſem Beinge

mittag ere in Rußland ſchreibt der Matin er glaube
wiſſen daß der Zar ſelbſt durch den ruſſiſchen Botſchafter

Paris zu erkennen gegeben habe daß es ihm Vergnügen
z chen würde ſich wie vor zwei Jahren direkt mit Delcaſſé
66 die verſchiedenen Fragen auszuſprechen die beide Länder

t eſſiten Der Petit Pariſien das Organ des Ackerbau
inieiſters Dupuy bemerkt die Unterredungen Delcaſſé s mit dem
3 ſen und dem Grafen Lamsdorff würden das gemeinſame Handeln

Hüiaſien erleichtern wo ſo ſchwere Probleme zu löſen ſind
7 ch ſei nicht unmöulich daß die Bedingungen des internatio
r Gleichgewichts im Mittelmeer ins Auge gefaßt werden
V eſichts von Ereigniſſen für die ein gemeinſames Einver
hen unter allen europäiſchen Mächten wünſchenswerth wäre
S dieſer Hinſicht ſei der Beſuch des italieniſchen Geſchwaders
zu Toulon von glücklicher Vorbedeutung geweſen Das Blatt
ſhtießt mit dem Ausdruck der Ueberzeugung daß die Reiſe
Wlaſſes für den Frieden Europas wie für die Jntereſſen

chs und Rußlands von Vortheil ſein werde

Jtalien
Der Streik der genweſiſchen Schiffslente iſt noch nicht bei

elegt die bezü lichen Verhandlungen verliefen bisher ergebniß
So hatte der Bürgermeiſter von Genua auf geſtern eine

Verſammlung der Rheder und der Vertreter der Kommiſſion
des SchiffsperſonalVerband,es einberufen um eine
Einigun herbeizuführen Die Rheder lehnten die Einladung in
deſſen ab da ſie nicht damit einverſtanden ſeien mit den Ver
bänden zu verhandeln ſondern nur bereit ſeien direkt mit den
Vertretern ihres Perſonals zu verhandeln Jn einer gleichfalls
eſtern abgehaltenen Verſammlung der Ausſtändigen in der

Arbeitskammer ſprachen die Deputirten Chieſa und Cabrint ſie
riethen zur Ruhe Die Verſammelten beſchloſſen den Ausſtand
fortzuſetzen
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Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle

Halle 20 April
Der vorgeſtern wegen Betrugs zu 2 Monaten Gefängniß

verurtheilte Fleiſcher Richard Schumann von hier hatte ſich
hente auf die Anklage wegen Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle zu verantworten Mitangeklagt waren wegen Hehlerei
der Schmiedemſtr Rob Mohs hier und der Handelsmann Karl
Müller hier Dem Angeklagten Schumann wurden eine Reihe
Diebereien zur Laſt gelegt die er in ſeiner Stellung als Kutſcher
und Hausdiener beim Kaufmann F Drogenhandlung in der
Reilſtraße vom September bis Dezember v J verübt haben
ſollte was er theilweiſe einräumte theilweiſe in Abrede ſtellte
Geſtohlen wurden aus jenem Geſchäft 100 Pfund Kaffee ein
Sack Hafer 2 Sack Bohnen 4 Ctr ein Etr Reis ein Sack
Linſen Seife 9 Flaſchen Wein mehrere Pfund Packete Chokolade
Parfümerien und eine große Petroleumkanne von Blech
Schwerer Diebſtahl wurde jedoch entgegen der Anſicht des
Staatsanwalts nicht als erwieſen erachtet ſondern fortgeſetzter
einfacher Diebſtahl aber im wiederholten Rückfalle Gegen
Schumann lautete das Urtheil auf 1 Jahr 6 Monate Ge
fängniß und 2 Jahre Ehrverluſt beantragt waren 7 Jahre
Zucht haus und Nebenſtrafen gegen Mohs wegen Hehlerei
auf einen Monat Gefängniß Müller wurde der Hehlerei nicht
ſchuldig befunden und freigeſprochen mit dem Bemerken
es ſei nicht erwieſen daß er unangemeſſene Preiſe für erwähnte
Waaren bezahlt habe

Günſtigſten Erfolg erzielte der Feld Polizeiſergeant Guſtav
Wießner aus Eisleben der vom dortigen Schöffengericht
wegen Jagdvergehens zu 10 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Ge
fängniß verurtheilt worden war wogegen er Berufung eingelegt
hatte Vom Ausgange dieſer Sache hing ſehr viel für den An
geklagten ab da er im Falle ſeiner Verurtheilung den Verluſt
ſeines Amtes zu gewärtigen hatte und zwar penſionsloſe Ent
laſſung Wießner iſt 69 Jahre alt über 24 Jahre als Feld
Polizeiſergeant im Dienſt und bisher unbeſtraft Es wurde ihm
auch bezeugt daß er ſich tadellos geführt habe Fragliches
Jagdvergehen ſollte darin beſtanden haben daß der An
geklagte am 29 November vor J zu Eisleben einen bei einer
Treibjagd erlegten Haſen gefunden und nicht gleich an den
Jagdberechtigten abgeliefert hatte Der Angeklagte erklärte er
ſei als Flurhüter wie ſchon bei früheren Treibjagden an jenem
Tage auf die Nachſuche angen um liegen gebliebenes Wild
für die Jagdpächter zu ſichern Den gefundenen Haſen habe er
dem Jagdberechtigten abliefern wollen zunächſt aber ſeinen
Fund unter einen Dunghaufen verſteckt um ihn vor Raubvögeln
und Krähen zu ſichern und um erſt das Jagdterrain noch weiter
abzuſuchen Vom Vertheidiger Rechtsanwalt Suchsland wurde
erwähnt man habe dem Angeklagten nur eine Falle legen
wollen um ihn ohne Penſion abzuſchieben man habe ihn auf
Kinem unrechten Wege ertappen und ihn feſtnageln wollen

Wießner der ſich über 24 Jahre im Dienſte tadellos geführt
ſcheine Feinde zu haben die ſeine Entfernung aus dem Amte
wünſchten Der Gerichtshof erkannte unter Aufhebung des
frſtinſtanzlichen Urtheils auf Nichtſchuldig und Frei

prechung des Angeklagten mit folgender Begründung Ver
dächtig gemacht habe ſich zwar der Angeklagte aber nicht aus
reichend um gegen ihn die Feſtſtellung eines ſtrafbaren Ver
ſchuldens treffen zu können

Poſen 20 April Wegen Zeugniß verweigerung
dem Geheimbündler Prozeß gegen die polniſchen

Symnaſiaſten der ſeit einiger Zeit in Poſen ſpielt
Giden geſtern einige polniſche Sekundaner des Schrimmer

ymnaſiums zu je 8300 Mark bezw ſechswöchiger Haft ver

Frankrei

Urtheilt

Provinzialnachrichten
Naumburg 19 April

Schmiedemeiſters Böhme Wie ſchon erwähnt ſollen
die im hieſigen Unterſuchungsgefängniß untergebrachten Stöcigs
eingeſtanden haben daß ſie den Schmiedemeiſter Böhme aus
Teuchern ermordet hätten Böhme hätte gedroht wegen Nichl
innehaltens der verſprochenen Zahlungen das Gehöſt unter den
Hammer zu bringen Darüber ſei es zu Auseinanderſetzungen
gekommen und der ältere Sohn hätte dann den er
ſchoſſen Der Revolver mit dem die That begangen ſein ſoll
iſt geſtern im Stöckig ſchen Gehöft aufgefunden worden Die
aux des r auf dem man die Leiche fortge
ſchafft haben ſoll und nach Wethau zu führte hat bis zur
Kroppenmühle verfolgt werden können Die Leiche ſoll wie die
Verhafteten eingeſtanden haben ſollen in der Nähe der Neu
mühle in die Saale geſchafft worden ſein Geſtern haben des
halb verſchiedene Fiſcher an dieſer Stelle c Nachforſchungen an
geſtellt die aber noch keinen Erfolg hatten Die Leiche ſoll mit einem
großen Hammer beſchwert in den Fluß verſenkt worden ſein

Stößen 20 April Jn der nfand geſtern eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt der zwei Ver
treter der Königl Regierung zu Merſeburg Herr Reg Rath
v Rohrſcheidt und Herr Reg Baurath Schul z beiwohnten
Der Einſpruch gegen die Platzfrage iſt zurückgenommen Ueber
die Baubeihilfe der Regierung war man jedoch ſehr enttäuſcht
Die Verſammlung konnte deshalb auch keine definitive Ent
ſcheidung treffen und bat um eine achttägige Bedenkzeit Hoffent
lich wird aber die Schule dennoch gebaut

Eckartsberga 19 April Ausgrabungen Seit Anfang
dieſer Woche haben auf der Eckartsburg unter Leitung des
Provinzialkonſervators Dr Doering die von der Provinzial
Denkmälerkommiſſion beſchloſſenen Ansgrabungen begonnen Jn
der Vorburg ſind wie wir der Magdeb Ztg entnehmen die
Grundmauern mehrerer großen Gebäude freigelegt worden Jm
Jnnern der Hauptburg werden gegenwärtig die Unterſuchungen
mit Eifer betrieben Nördlich außerhalb des Burggebiets ſind
Mauerreſte gefunden worden deren Art und Lage darauf ſchließen
läßt daß ſie einen ziemlich aroßen Zwingerraum umſchloſſen
deſſen Exiſtenz gerade bei der Eckartsburg bisher beſtritten
worden war

Wittenberg 20 April Für Erblaſſe r Jm Juni v J
ſtarb hier ein Herr der ſeinen zwei Brüdern ſein ganzes Ver
mögen von 13,829 M teſtamentariſch vermachte Kurz vor
ſeinem Tode aber erſuchte er ſeine Brüder nach feinem Tode
verſchiedenen Wohlthätigkeitsanſtalten hier die Summe von
3900 Mark zu zahlen ſo daß ihnen von der Erbſchaft nur noch
9929 Mark verblieben Die Brüder erfüllten gern die münd
liche Verfügung des verſtorbenen Bruders zahlten die Legate
und die vom Erbſchafts Steueramt Magdeburg auf ihren Erb
antheil am 2 Januar d J berechnete Erbſchaftsſteuer von
199 Mark Neuerdings haben die Brüder nun eine neue
Stenuerfeſtfetzung erhalten worin das Steueramt Magde
burg die Steuer für die ganze Erbſchaftsſumme 13,829 Mark

auch für die von ihnen gezahlten Legate verlangt Erklärt wird
dieſe Berechnung durch folgende Zuſchrift

Zu vorſtehender Feſtkſetzungsbeſcheinigung bemerken wir

geſetzten Dienſtbehörde aufgeſtellt worden iſt da die münd

beſcheinigung vom 2 Januar d J ſteuerfrei gelaſſen haben
rechtsungiltig ſind

von ihnen gezahlten Legate und zwar mit Rückſicht auf ihre

dem Vorfall die Lehre ziehen daß ſie ihre nachträglichen Legate

heiten bereiten wollen

Elektriſchen Bahn von hier nach der Land esgrenze
wird gegenwärtig viel hier geſprochen Jm allgemein herrſcht
wie das Hettſt Wochenbl berichtet eine ſehr günſtige
Stimmung für dieſen Plan da eine bequemere Verbindung mit
Untexwiederſtedt und Sandersleben ſchon längſt als ein dringendes
Bedürfniß ginn wird Wie die Betriebsleitung der Elek
triſchen Bahn reſp die Direktion der Kleinbahn Geſellſchaft über
dieſen Punkt denkt war bis jetzt noch nicht in Erfahrung zu
bringen Ebenſo iſt die verſchiedentlich auftauchende Mit
theilung daß die in Frage ſtehende Strecke mit unterirdiſcher
Stromleitung verſehen werden ſoll noch unbeſtimmt Jedenfalls
aber wäre es wünſchenswerth daß dieſe Angelegenheit in Gang
gebracht würde

R Brotterode 20 April Exploſion Jn dem bieſigen
Gemeindeſteinbruch fand eine Exploſion ſtatt bei der ein
Arbeiter getödtet und zwei ſchwer verletzt wurden

Langelsheim 20 April Brand in einem Güterzug
Jn dem geſtern früh 4 Uhr von Seeſen nach Goslar ab
gelaſſenen Güterzuge iſt die Holzkohlenladuug eines Waggons
in Brand gerathen Zwiſchen Neuekrug und Langelsheim bei
Bude 41 wurde der Brand bemerkt und der Zug zum Stehen
gebracht Der Wagen wurde iſolirt und der eine Theil des
Zuges nach Neuekrug zurückgebolt während man den anderen
nach Langelsheim führte Die Züge erlitten durch das Vor
kommniß eine einſtündige Verſpätung Wodurch der Brand
entſtanden iſt noch nicht feſtgeſtellt

Leipzig 20 April m Streite zwiſchen Aerzten
und Ortskrankenkaſſe iſt heute zu melden daß in den
letzten Tagen wiederholt in der königlichen Kreishauptmannſchaft
Konferenzen zwiſchen einzelnen der Betheiligten und Vertretern
der Anfſichtsbehörde ſtattgefunden haben Für heute nachmittag
4 Uhr waren in der königlichen Kreishauptmannſchaft Einigungs
verhandlungen angeſetzt die indeſſen wieder inhibirt worden ſind
da wie wir berichteten die ärztlichen Bezirksvereine Leipzig
Stadt und Leipzig Land erſt am Montag eine gemeinſame
Sitzung abhalten und einen die Verhandlungen betreffenden Be
ſchluß faſſen werden Vorausſichtlich wird es dann Mittwoch
den 24 April zu Einigungsverhandlungen kommen

Aus Sachſen und Thüringen Jn Naumburg wurde am
Donnerstag die von der dortigen Kramer Jnnung neu errichtete
Fortbildungsſchule für Handlungslehrlinge eröffnetVermißt wird ſeit Montag der Winzer Franz Zeuner aus
Großjenaz man nimmt an daß er ſich in krankhaftem
Gemüthszuſtande ein Leid angethan hat Sein 25jähriges
Amtsjubiläum feierte am Freitag der Lehrer Robert Hof
mann in Weißenfels Der Kaufmann Guſtav Wernecke
in Magdeburg Nenſtadt Forſtgutsbeſitzer von Heinrichshborſt

Die Ermordu n der

daß dieſelbe infolge einer Reviſionserinnerung unſerer vor u

lich angeordneten Vermächtniſſe die wir in der Feſiſtellungs

Die Brüder haben auch die nachgeforderten 78 Mark für die S e
pietätvolle Hochachtung des wenn auch mündlich ausgeſprochenen e

brüderlichen Willens gern bezahlt Erblaſſer können aber aus

ſchriftlich beſtimmen wenn ſie ihren Erben keine Verlegen e S

Hettſtedt 19 April Ueber die Fortführung der

bei Angern hat ans Anlaß ſeiner ſilbernen HochzeitKirche in Angern 3000 Mark geſchenkt In Se
berg iſt der in der ganzen Gegend bekannte Sonderling
Münch der faſt ſein dantee Leben in der freien Natur zu
brachte in der Näbe der Barthel ſchen Mühle jedenfalls an
einem Schlaganfall geſtorben Jn Ausübung ſeines Dienſte
iſt der 77 Jahre alte Nachtwächter des Nachbarortes Gärtißg
bei Döbeln vom Tode überraſcht worden man fand ihn vor
S früh am Damme der Rieſaer Bahn auf er iſt augen
cheinlich einem Herzſchlage erlegen Jn Bernburg wurde

am Freitag von einem Radfahrer ein S5Sjähriges Kind über
fahren und ſchwer verletzt Das neue Stationsgebäude
auf Bahnhof Stöberhai wird am 1 Mai dem Betriebe
übergeben die ige halten dann alle 1 Minute während ſie
bisher nur nach Bedarf hielten
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Vach den zahlreichen wiſſenſchaftlichen Arbeiten über Zahn
und Mundhygiene und nach den vergleichenden Prüfungen
die hervorragende Gelehrte und wiſſenſchaftliche Jnſtitute mit
den bekannteren Mundwäſſern angeſtellt haben kann für den
urtheilsfähigen Leſer heute kein Zweifel mehr darüber be
ſtehen daß

Odol in ſeiner Geſammtwirkung und durch ſeinen köſtlichen
Geſchmack alle bekannten Mundwäſſer weit überragt

2 wer Odol konſequent täglich vorſchriftsgemäß anwendet
die nach dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft denkbar
beſte HZahn und Mundpflege ausübt

Abdrücke der Publikationen aus denen man dieſe Ueberzeugung
ſelbſt ſchöpfen kann ſenden wir Jedem der ſich dafür intereſſirt gerne
koſtenfrei zu

Dresdener Chemisches Laboratorium Lingnver Dresden

mit 277 Mark berechnet und von ihnen den Reſt von 78 Mark e

W thellen Ihnen mit aass wir wit Trew
Brief Registrator wohl zufrieden sind

F Zimmermann Co Halle a S
18 Zpparate im Gebrauch

Der Original Shannon Registrator in Buehform

Kkaten verwechselt werden

SHANNON REGISTRATOR Co Aug Zeiss Co
Berlin Leipziger Strasse 126

Cöln Dresden Wien Zürieh Mailand Paris
Goldene MedailleWeltausstellung Paris 1900

Ausführliche illustrirte Cataloge gratis und franco

Alle Kinder
ſollten nach dem Ausſpruch eines berühmten Arztes von klein
auf nur mit Ray Seife gewaſchen werden weil dieſelbe die koſt

RaySeife macht die Haut der Kleinen zart und geſchmeidig
und haben Kinder welche mit
ſtets einen reinen Teint Preis pro Stück mehrere Monate
ausreichend 50 Pfennig Käuflich in allen beſſeren Drogerien
Parfümerien ſowie Apotbeken

Silb Medaille
Weltausst Paris

z 75 Pfg Meidenstoffe un henen
Deutschlands grösstes Specltalgoscohäft
MIGHELS Cle 8ERLIR w 19

vom Erfinder ZEISS darf nicht mit anderen Pabri

Zu haben in allen besseren Schreibwaarenhandlungen

baren Beſtandtheile des Hühnereies enthält und infolge deſſen
keine Reizwirkungen irgend welcher Art hervorruft Der wohl
thätige Einfluß der nach Deutſchem Reichspatent hergeſtellten

RaySeife gewaſchen werden

Weber Land und Meer
Heft VI schreibt 1894 No 11 Das Bucalyptus Mund

wasser Marke Hohenzollern der Königl Hofl J FSehwarzlose Söhne Berlin Markgrafenstr 29 hat sich als
das angenehmste zuträglichste und r bewährt Brochure

atis und franco Vorräthig in allen besseren Parfümerie und
oiffeurgeschäften

v Im der ganzen Welt
iſt der Excelsior Preumatie

als hervorragendes Fabrikat bekannt
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Pl Seſtausetl ch Co
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle afS Ieipzigerstr 10 Bitterfeld u Delitzsech
Erſtes Sprach Inſtitut

ethode Berlitz
liſch Franzöſiſch Jtalieniſch
eprüfte nationale LehrkräfteProſrekte koſtenfrei Schulſtraße 34

Die Direktion
Telephonanſchluß 1125

An und Verkauf von
Werthpapieren

Annahme und Verzinsung von
Spar Ninlagen Depositen

Oheck
Conto Corrent PVerkebhr
Wechsol

Domtellstelle für Weohsel
Einlösung von Coupons ete

Juſius Becker Banxgesohaſt
Martinsberg

empfiehlt ſeine Dienſte für alle Zweige des Bankgeſchäfts

An und Verkauf von Werthpapieren
Annahme von Geldeinlagen zur Verzinſung auf Devoſitenbücher Checkverkehr

erwaltung und Aufbewahrung von
rthpapieren Vermiethung einzelner Fächer in der diebes undWerte fenerſicheren Stahlkammer für jährlich M 10

Julius Becker Bankgeschäft n

Werthpapieren Beleihung von

x R N W Austerlagere der Sächstsehen Broncewaarenfabrik Warzen
e Halle a Or Ulrichstr 26

S
irr u Anskunfts Institutgioot O Harnisech Halle a/8

Gr Ulrichstrasse 26 II

Unterricht

Wir empfehlen unser
Reichhaltiges Lager neuester Muster

von Beleuchtungs Körpern für wru
beleunchtung sowie aller Zubehörtheile ferner deutscher und
französischer Broncefiguren Anmeldung auf InstallationGas und elektr kann dort erfolgen Prompte u gewissen
hafte Ausführung durch das

Ingenieur Bureau für Licht u Wärme
Installations Bureau für Siemens EHUalske

von Hans Herzfeld

elektrische und Gas

im Wäſche Slticken
wird gründlich erth Frieſenſtr 2 I I
Für Zahnmnleidende

NXuünstl Jähne mit u ohne Gaumen Fernsprecher
raturen und Vmarbertungq 408

Joknaieh schmerzl ohne all Betr
Americ Zahn Atelier Neotz

GSeifststr S21

Drin Untersuchung
chen u mikroſkop ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apoth C Krütgen Königſtr 24

vaigelhäſt Friodrioh Püohel un
Bringe mein gut eingefübhrtes Vaugeſchäft in empfehlende Er

innerung w aller ius Fach ſchlagenden Reparaturenſowie Nen und Umbauten Anfertigung gradliniger maſſivers
Decken und Gipswände jeden Syſtems

Prinzip Solide ſchnelle Ausführung billigſte Preisſtellung
Comptoir Königſtraße 64 1 Tr r

F W Blasche Schneidermeiſter
Gr Steinſtraße 29 a

Großes Slkoff Tager in und ausländiſcher toffe
S Beste 4usführung Billigste Preise

95 Schnelle Lieſernng

r e e eM e weissDampfwäſcherei u Maſchinen

Koch und Wasehkuchen

an 3

ättanſtaltlJuh Prugt Heinicko
Feruſpr 1257 Karlſtraße Nr 13
liefert Familien Wäſche gewaſchen und
gerollt bei Poſten nicht unter 50 Pfund per
Centner 14 Gardinen ſind davon

ausgenommen
Abholung und Zuſendung geſchieht durch

eigenes Geſpann u koſtenfrei

Größte und beſt eingerichtetſte
Fahrräder Reparatur Werkſtatt

S Eigene Emallltrung Verniekelung
Otto Giseke Nachf er Seinr
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W Höffert
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aller Systeme
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Schwimm und Badeanlagen

Continental
PREDMATIG

Erfſtklaſſig in Material und Ausführung
Sinnreich in der Confſtruction

Pontinenta Gaoutehous Guttapereha Comn Hannover

Alle vorkommenden gärtneriſchen Arbeiten werden fachgemäß und

Gartenbeſitzer
prompt ausgeführt durch

Gt Be her Fandſchaftsgärtner
Cbarlottenſtra
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Als ganz vorzüglich reüssirt und gut gelagert
empfehlen

Flasche 75 Pfg1897 er Valwiger Mosse 3
N

1897 er Müdener
1897 er Clottener Auslese Mosel
1897 er Laubenheimer
1897 er Oppenheimer
1895 er Medoc Margaux
1895 er St Emilion

1895 er St Julien D1895 er Ch Citran
Bei Mehrabnahme billiger

Prornpter Versand

Pottel Broskowski

PFiscocher arGründliche Massage

5 7
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I F Haſſesehe S

Fabrik eFranz Rudolph Co
Krausenstrasse 16 W
Fernsprecher 2106

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

lypothoken Perwittlung
Verloosungs Controle

Privat Tresorge
einzeln vermlethbar

Privat Kapitalisten
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Maännern aeinsehl
Exp d
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seinen Arzt en irgend einesLeidens a r Wende
sieh an Paul Mentzel 80jähr
praktische Erfahrung

Hamburg Sellerstrasse

Künstliche Zähno
set et tadellos ein

Frau Teske
Gr Ulrichstr 5

S J
e E Steigleder J
Berlin Doroteenströß

Teſchin 5 mm gedämpfter Knall
Länge 74 om eingeſchoſſen M 6 50

2 ebenſo 90 om lang 6 mm 50

2 a 100 6 D3 wie No 1 Lauf Aufklappen 8 Be e 11S wie No 4 105 em 6 od 9 mm 16
WarnantTeſchin 1m lang IL

2 WarnautTeſchin Prima I
Z a mit Piſtogriff u Riembügel 17
7b wie No 73 feingezogenachertet oder

vern ckelte Garnitur virt i 285

un Jmm M mm M S 100 Schrot
patronen 6 mm M 2 9 mm M
Hiſte und Porto M 80 Umtauf
ſtattet Verſand 4 en deBetrages Ueber huhwaſſen aller Art

verſende umſonſt Hauptpreisliſte Ro 31

Fahrräder und
ſämmtliche Zubehör

W kbeile liefert billigſt

Vertreter geſucht Katalog gratis
Berek s

Sanitätspfeifen
ſind einfach in der Conſtruction
leicht und ſauber im Gebrauch

Jn Halle zu haben bei
Bronst Karras jun

Schirm Stock u Pfeifenlager
4 Leipziger Straße 4

o Gänſefedern 60 Pfg
neue zum Reißen pr Pfund Säanſeſchlache
ſedern ſo wie ſie don der Gans fallen füll
fertige ſtaubfreie Sänſerupffedern Pfund
23 Mk böhmiſche Sänſehalbdaunen Pfd 250
Mk ruſſiſche Sänſedaunen Pfund 560 M
döhmiſche weiße Sänſedaunen F 5,00 Mk

on letzteren beiden Sorten 3 bis J Pfund zum
großen Oherbett völlig ausreichend perſendet geg

Nachnahme nicht unter 10 Markh

Gustav Lustig Verlin S
Prinzeuſtr 46 Berpackung wird nicht berechnet

le Anerk

Anzugstoffe
Neuheiten in guter Qualität fur

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu eleg
Promenadenkleidern verſ billigſt
auch einzelne Meter Proben frei
Max Niemer Sommerfeld NL

Achtung Kauf
rmanenz Fahrrüäder
räceün rart Goldener Medsilie
ramirt mit vielen erstenPreisen

Verss n W u od en77 Z2wiecbend ad r o Becogea 7 de ver in o
Ffermanenz Käger S

bieten an Elegam ang DauerP baltigkeit alles duder Aageve4

eenen Fadrikaten die Spitze vod
wird ſäz tadelloze Ausföbrung eder jeden

Maschme Garantie geleister
Bel Mobtkonvenlons Rüekgade innordatd

on nacd Empfang goetattet
Prachtkatalog an Jedermano gratis o franko

Sache Industrie Werke6 m b Dresden A 16D9 Ohne Coneurrenz
5 kreuzsait ERisenbauPa von 380 MIic an

Franeo 4wöch Probesend
Ohne Anzahl 15 Mic monatl

M Horwitz Boerlin Neandorstr 16

Bad Sachſa im Südharz
Hotel und Penſion PfaffenbergBeſitzer Otto wiedernann
Jnmitten herrl Nadelwaldung gelegen

Reinſte Köbenluft herrl Fernſicht
Fernſprecher Nr 16 Proſpekte gratis

Bach NMeuenahn
Broſchüre über Kurberhältniſſe

Zubereitungsrecepte d Diätvorſchriften
für Tuckerkranlkke
ar u fr d d Grand Hötel Rheinischer Hof

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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